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Wuppertal, 11.12.2009 
 
 

Tätigkeiten der IHK zum Schutz des Namens Solingen im Jahr 2009 
 
Im Jahre 2009 hat die IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid wieder zahlreiche Aktivitäten zum Schutz 
des Namens Solingen unternommen. Die finanziellen Mittel hierfür werden unter anderem aus einem 
Fonds zur Verfügung gestellt, den die Solinger Schneidwarenwirtschaft trägt. Seit 2002 haben sich 
54 Unternehmen daran beteiligt und insgesamt knapp 130.000 € eingezahlt. 2009 haben sich 33 
Firmen mit 16.300,00 € beteiligt; mit den Mitteln des Fonds werden insbesondere die Kosten für 
Grenzbeschlagnahmeverfahren, sonstige Rechtsverfolgungen sowie die Arbeit der eingesetzten 
Detektive finanziert. 
 
1. Markenanmeldungen 

Da die Solingen-Verordnung nur in Deutschland Rechtswirkung entfaltet, wurde vor einigen 
Jahren beschlossen, den Schutz des Namens „Solingen“ durch Anmeldung von Marken in an-
deren Staaten zu verstärken. Eine für Klasse 21 in Peru bestehende Marke wurde leider we-
gen Nichtgebrauchs gelöscht, dafür wurde dort nun die Eintragung der Marke „Solingen“ in 
Klasse 8 beantragt. Außerdem läuft noch ein Eintragungsverfahren in Brasilien 
Die Marke „Solingen“ ist nun in folgenden Ländern eingetragen: 
• Bolivien 
• Chile 
• China  
• Europäische Union 

• Indonesien 
• Iran 
• Kanada 
• Philippinen 

• Russland 
• USA  
• Venezuela 
• Vietnam 

 
2. Grenzbeschlagnahmeanträge und -verfahren 

Die Markenregistrierung ist Grundlage dafür, dass ein sog. Grenzbeschlagnahmeantrag ge-
stellt werden kann. Bei einem solchen Antrag werden die Zollbehörden beauftragt, bei Ein-, 
Aus- und Durchfuhren von Waren besonders auf Schneidwaren mit dem Namen „Solingen“ zu 
achten. Fällt eine Lieferung auf, stoppt der Zoll die Freigabe und gibt dem Rechteinhaber Ge-
legenheit, mit dem Importeur bzw. Anmelder eine Einigung zu erzielen oder ihn notfalls auf 
Zustimmung der Vernichtung zu verklagen. Solche Anträge wurden bei den Staaten der Euro-
päischen Union, in China und in der Schweiz gestellt. 
 
Im Jahr 2009 gab es bisher 17 Grenzbeschlagnahmeverfahren, und zwar in Bulgarien (2), 
China (2), Deutschland (1), Lettland (1), Niederlande (1), Rumänien (1), Polen (1), Schweiz 
(1), Tschechien (4), Ungarn (1) sowie - obwohl dort gar kein Antrag gestellt worden ist - in Pe-
ru (1) und Chile (1). Die meisten Verfahren sind abgeschlossen, die gefundenen Produkte ver-
nichtet. Betroffen waren Messer, Haut- und Nagelscheren, Bestecke, Rasiermesser und Mani-
küre- und Pediküreartikel.  
 

3. Auffinden von Fälschungen in Deutschland 
Weiterhin werden in Deutschland Detektive eingesetzt, die im Einzelhandel nach Fälschungen 
Ausschau halten. Diese gezielte und konsequente Verfolgung in Deutschland hat dazu ge-
führt, dass immer weniger gefälschte Solingen-Produkte in den einschlägigen Geschäften auf-
tauchen. In 2009 wurden uns 7 Fälle gemeldet, davon betrafen vier Fälle unechte Solinger 
Waren. In diesen beiden Fällen wurden Unterlassungserklärungen erwirkt. Neben den durch 
Detektive ermittelten Fällen wurden der IHK von Mitgliedsunternehmen weitere elf Beschwer-
den vorgelegt, von denen zehn berechtigt waren; in sechs Fällen wurden bisher Unterlas-
sungserklärungen abgegeben. 
 

4. Messekontrollen 
Wie in den vergangenen Jahren waren die Mitarbeiter auch 2009 wieder auf den Frankfurter 
Messen Ambiente und Tendence. In Zusammenarbeit mit dem Messezoll und der Zollfahn-
dung wurden auf diesen beiden Messen Kontrollgänge durchgeführt. Auf diesen Messen wur-
de jeweils nur ein gefälschtes „Solingen“-Produkt gefunden (Besteckset, Messer). Auch dies 
zeigt, dass sich unsere strikten Maßnahmen inzwischen auswirken. 
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5. Löschen von Angeboten auf der Internet-Plattform eBay 
Auf der Internet-Plattform eBay werden häufig gefälschte Produkte, darunter auch Solingen-
Fälschungen, angeboten. Mittels eines besonderen Programms von eBay kann die IHK solche 
Verkaufsangebote sofort sperren lassen. Im Jahr 2009 hat die Kammer dies wieder in 50 Fäl-
len praktiziert. 
 
Aus Kapazitätsgründen ist es den Mitarbeitern der IHK aber nicht möglich, die eBay-Angebote 
regelmäßig auf Verletzungsfälle hin zu durchforsten. Wir bitten deshalb auch die betroffene 
Wirtschaft, auf unzulässige gewerbliche Angebote bei eBay zu achten und die Kammer 
(Susanne Abendroth, Email: s.abendroth@wuppertal.ihk.de) zu unterrichten. 
 

6. Vorgehen gegen Markenanmeldungen 
Ein traditionelles Betätigungsfeld der IHK zum Schutz des Namens Solingen liegt darin, gegen 
Markenanmeldungen vorzugehen, die offensichtlich missbräuchlich sind. Die meisten Fälle 
dieser Art tauchen im Ausland auf, zu deren Bearbeitung in der Regel ein ortsansässiger An-
walt eingeschaltet werden muss. In 2009 gab es acht Anmeldungen, gegen die die Kammer 
vorgegangen ist, und zwar in China (2), Chile, der Europäischen Union, Italien, Peru, sowie in 
der Türkei. 
 

7. Sonstige interessante Entwicklungen 
Gegen unsere beim Europäischen Harmonisierungsamt eingetragene Kollektivmarke „Solin-
gen“ wurde von einem deutschen Unternehmen ein Löschungsantrag gestellt. Dabei handelt 
es sich um eine Gegenmaßnahme dieses Unternehmens, das in Thüringen sitzt, gegen einen 
Löschungsantrag, den die IHK zuvor gegen dessen Marke „Solingold“ gestellt hatte. In beiden 
Verfahren soll in Kürze die Entscheidung ergehen; es ist nach unserer Überzeugung nicht zu 
erwarten, dass der Löschungsantrag gegen „Solingen“ erfolgreich sein wird. 
 

8. Ausblick 
Die Aktivitäten zeigen, dass bei konsequenter Verfolgung von Verstößen Erfolge erzielt wer-
den und eine spürbare Besserung erreicht werden kann. Die Anstrengungen dürfen nicht 
nachlassen. Daher soll diese Arbeit auch in den nächsten Jahren fortgesetzt werden. Dafür 
benötigt die IHK jedoch ausreichende finanzielle Mittel und ruft daher die betroffene Branche 
auf, sie auch weiter zu unterstützen.  
 

 

Anmerkungen 
Häufig erreichen uns Hinweise über vermeintliche Verletzungen des Namens Solingen. Wir freuen uns über dieses engagierte 
Mitwirken und versuchen so gut und effektiv wie möglich tätig zu werden. Unsere finanziellen und personellen Ressourcen 
sind jedoch beschränkt. Wir bitten daher um Verständnis, dass wir keine eigenen Ermittlungen anstellen können. Wegen der 
oft hohen anwaltlichen Kosten müssen wir mit den zur Verfügung stehenden Mitteln sparsam umgehen. Wir können leider 
nicht jeden Einzelfall mit allen rechtlichen Konsequenzen verfolgen, sondern wollen uns auf wirkungsvolle Maßnahmen und 
bedeutende Fälle konzentrieren. 
 
Bei begründeten Beschwerden bitten wir darum, uns ein Muster des rechtsverletzenden Produkts und den Kaufbeleg vorzule-
gen sowie folgende Angaben zu machen: 

• Name und Anschrift des Anbieters der gefälschten Produkte, 

• Ort und Zeitpunkt des Testkaufs, 

• Name des Testkäufers und sonstiger Zeugen, einschließlich der Auskunft,  
ob Bereitschaft besteht, ggf. als Zeuge zur Verfügung zu stehen, 

• stichhaltige Fälschungsmerkmale. 
Wir bitten uns stets auch mitzuteilen, ob die Bereitschaft besteht, sich an den Kosten einer Rechtsverfolgung zu beteiligen. 

Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid, Heinrich-Kamp-Platz 2, 42103 Wuppertal 

 Ludger Benda  Susanne Abendroth  
 Tel.: 0202/2490-400 Tel.: 0202/2490-410 
 Fax: 0202/2490-499 Fax: 0202/2490-499 
 Email: l.benda@wuppertal.ihk.de Email: s.abendroth@wuppertal.ihk.de 


